
  

 
 
 
 
 
 

 
 
Veransta l tet  wird der  Männerworkshop von 
der  Arbei tsgruppe „Männl iche Ident i tät “  
des Chor iner Inst i tu ts  für  T iefenpsychologie 
und psychosozia le Prävent ion e.V. 
 
Vors itzender des CIT:  
Dr.  Hans-Joachim Maaz 
 
Lei ter  der  Arbei tsgruppe: 
Dip l.Psych.  Hans-Jörg Klemm 
 
 
www.chor iner- ins t i tut .de 

cit C h o r i n e r  I n s t i t u t  f ü r  T i e f e n ps yc h o l og i e  u nd  
ps yc h os o z i a l e  P r ä ve n t i o n  e . V .  
 
A r b e i t s g r u p p e  „ Mä n n l i c h e  I d e n t i t ä t “  

 

 
 
 

Männliches 

Herangehen 
    

jenseits 

von Beißhemmung 

und blinder Wut 
 
 
 

Ein Workshop 

4. – 6. April 2008 

in Naumburg 
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Liebe Männer! 

Was halten Sie von „jugendlichen Randalierern“, von 
kriegerisch ausgerüsteten Polizisten, von 
Straßenkämpfen zwischen beiden (vorwiegend 
Männer!-) Gruppen? Und wie gefallen Ihnen artig 
lächelnde Einkaufstaschennachträger, über-
disziplinierte Autofahrer und gehemmte Ja-Sager? Die 
Gemeinsamkeit der exemplarisch genannten Männer 
liegt im Aggressionsproblem. Sie „eignen“ sich gut für 
die Projektion unserer Schwierigkeiten damit. 
Aggression heißt ursprünglich Herangehen. Ohne 
Aggression ist keine Bewegung und keine 
Entwicklung möglich. Es ist die Aufgabe des Vaters, 
das Kind zur Aggression zu führen, ein gesundes 
Herangehen modellhaft vorzuleben, zu Ablösung, 
Eigenständigkeit und Durchsetzung zu ermutigen. 
Wer hatte dafür ein gutes väterliches Vorbild? 

Gut gegründete, zielgerichtete und erfolgreiche 
Aggression ist vergleichsweise selten zu beobachten. 
Viel öfter begegnen wir Gehemmtheit, cholerischen 
Wutdurchbrüchen und auch nahezu blind agiertem 
Hass.  

Wie können Männer zu gutem Herangehen finden? 
Was hindert sie, ihre Wut angemessen zu zeigen und 
ihre Interessen effektiv zu vertreten? 

Wir laden Sie ein, sich diesen Themen beim 
9. Naumburger Männerworkshop in bewährter 
Solidarität und Schutz unter Männern zu stellen. Die 
Gruppen werden von erfahrenen Psychotherapeuten 
geleitet, die sich intensiv mit Männerthemen 
beschäftigen. 
 
Packen wir’s an! 
 
 

     Dipl.-Psych. Hans-Jörg Klemm 
Leiter der Arbeitsgruppe „Männliche Identität“  
im Choriner Institut für Tiefenpsychologie und 
psychosoziale Prävention e.V. 

 
 
Ort: 
Jugendherberge Naumburg 
Am Tennisplatz 9, 06618 Naumburg 
Tel.: 03445 703422   Fax: 03445 779560 
Mail: JH-Naumburg@djh-sachsen-anhalt.de 

Ablauf 
Freitag: 
18.00 – 19.30 Uhr: Eröffnung und Plenum 
20 Uhr ist in einem Restaurant ein Tisch 
zum Abendessen für die Teilnehmer reserviert. 
Samstag: 
09.00 – 12.00 Uhr: Arbeit in Gruppen 
15.00 – 18.00 Uhr: Arbeit in Gruppen 
18.30 – 20.00 Uhr: Plenum 
Sonntag: 
09.30 – 10.15 Uhr Arbeit in Gruppen 
10.30 – 12.00 Uhr Plenum 
 
Übernachtung 
ist im gleichen Haus wie der Workshop für Sie 
reserviert. 
 
Anmeldung bis 14. März 2008 schriftlich an: 
DP Frank Stechbarth 
Wolfsgrube 2, 98527 Suhl 
Fax: 03681 720519 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen 
werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens 
berücksichtigt. 
 
Die Teilnahmegebühr beträgt 200 EUR, 
hinzu kommen Übernachtungsgebühren (incl. 
Bettwäsche und 2 x Frühstück) von 45 EUR. 
Auf Antrag kann Ermäßigung erteilt werden. Bitte 
treten Sie dazu vor Ihrer Anmeldung mit Herrn 
Stechbarth in Verbindung. 
 
Bitte überweisen Sie den Betrag für Teilnahme und 
Übernachtung zugleich mit Ihrer Anmeldung auf das 
Konto des CIT: 
Choriner Institut für Tiefenpsychologie und 
psychosoziale Prävention e.V. 
Konto 387 308 977 
BLZ 800 537 62 
Stadt- und Saalkreissparkasse Halle 
Bitte geben Sie Ihren Namen und „MW 04/08“ an. 
 
Mit der Überweisung des Betrags sind Sie 
angemeldet. Eine Extrabestätigung erfolgt nicht. 
Eine Stornierung ist bis zum 21. März 2008 möglich 
(bitte schriftlich). Der Teilnahmebetrag wird dann 
abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 25 EUR 
erstattet. 
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